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Fall 26 

Embryonale Innovationen 

Im Zuge einer großangelegten Innovationskampagne plant die Bundesregierung u.a. eine 

weit(er)gehende Zulassung der Forschung an embryonalen Stammzellen. Zu diesem Zweck soll 

das mühsam errungene sog. Stammzellgesetz (StZG) geändert werden. Insbesondere soll der 

Stichtag des § 4 Abs. 2 Nr. 1 lit. a StZG (01.01.2002) aufgehoben werden. Embryonale 

Stammzell-Linien sollen deshalb aus dem Ausland zeitlich unbegrenzt eingeführt werden können. 

Eine Verwendung „inländischer“ Linien bleibt unzulässig. 

Regierungsrat z.A. R. soll in einem Vermerk darlegen, ob das Gesetzesvorhaben mit dem 

Grundgesetz vereinbar ist.  
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